
 »Dževad Karahasan ist einer der großen europäischen 
 Erzähler. Seine Bücher sind absolut zeitgenössisch, aber 
auf raffinierte Weise zeitlos.« 
 Deutschlandradio Kultur

In den kleinen Städten, umgeben von berückend schönen, 
einsamen Landschaften, spüren Karlo, Juzo und viele an-
dere, dass mit der Moderne eine Zeit anbricht, in der sie 
keinen Platz mehr haben. Mit seinem hintergründigen 
Humor gibt der bosnischen Schriftsteller ihrer radikalen 
Weltverweigerung Gesicht und Stimme.

Dževad Karahasan, 1953 in Duvno / Jugo-
slawien geboren, Erzähler, Dramatiker und 
Essayist, gilt als der bedeutendste zeit-
genössische Schriftsteller Bosniens und 
wurde mit zahlreichen europäischen  Preisen 
ausgezeichnet. Zu seinen wichtigsten Wer-
ken zählen die Romane Schahrijârs Ring 
(1997), Sara und Seraf ina (2000; st 4521), 
Der nächtliche Rat (2006) und Der Trost 
des Nachthimmels (2016). Karahasan lebt in 
Graz und Sarajevo.

Katharina Wolf-Grießhaber, geboren 1955 
in Stuttgart, promovierte über Danilo Kiš 
und lebt als freie Übersetzerin in Münster. 
Sie übersetzte u. a. Werke von Bogdan 
Bogdanović, Bora Ćosić, Dževad Karahsan 
und Danilo Kiš. 2008 erhielt sie zusammen 
mit Bora Ćosić den Albatros-Preis der 
Günter-Grass-Stiftung Bremen.

Sarajevo im September 1914. In einer Zei-
tungsredaktion, bei der Landesbank und an 
anderen offiziellen Stellen treffen Briefe 
mit großer Verspätung, oft erst nach Jahren 
ein. Doch es ist nicht der Krieg, der die kai-
serlich-königliche Post durcheinander ge-
bracht hat, sondern ein verliebter Brief-
träger, der kürzlich auf dem Schlachtfeld 
des beginnenden Weltkriegs gefallen ist. 
Mitte des Jahrhunderts erreicht der Kom-
munismus die bosnische Provinz. In den 
kleinen Städten, umgeben von einsamen, 
majestätischen Landschaften, spüren Kara-
hasans Helden, dass eine Zeit anbricht, in 
der sie keinen Platz mehr haben. Sie ver-
weigern sich - radikale Alte, trotzig Welt-
abgewandte, die auf dem Recht bestehen zu 
träumen, zu trauern und einfach müde zu 
sein. 
Briefe, die ihre Adressaten nicht erreichen, 
weil Tod und Weltgeschichte in eine Liebe 
hineinpfuschen, tauchen im Haus für die 
Müden immer wieder auf. Mit seinen weit 
ausschwingenden Sätzen und Reflexionen, 
dem hintergründigen Humor und den mys-
tisch-phantastischen Elementen erzählt 
Karahasan vom Altwerden - dem Zurück-
bleiben in einer Welt, die sich schneller ver-
ändert, als der Einzelne sie erleben kann.
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